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Mieten in Bremen steigen: Jeder Dritte
zahlt zu viel fürs Wohnen!

In Bremen kämpfen viele Haushalte mit hohen
Mietbelastungen, insbesondere Geringverdiener. Ein Blick

auf die aktuelle Situation.

Bremen, Deutschland - Die aktuelle Lage der Mietpreise in
Bremen sorgt für großen Gesprächsstoff unter den Haushalten.
Laut einem Bericht der Bremer Arbeitnehmerkammer gibt es
alarmierende Statistiken zur Mietbelastung: Jeder dritte Haushalt
in Bremen gibt mehr als 40 Prozent seines Gesamteinkommens
für Miete und Nebenkosten aus. In Bremerhaven ist die Situation
ähnlich, hier trifft es sogar jeden vierten Haushalt. Die
Arbeitnehmerkammer hat dafür eine umfassende Befragung in
die Wege geleitet, die die Sorgen und Nöte vieler Mieter
aufzeigt. Besonders hart trifft es Menschen mit geringerem
Einkommen – vier von fünf Haushalten in Bremen haben eine zu
hohe Mietbelastung.



Wie sieht es in den verschiedenen Stadtteilen aus? In
Burglesum, Huchting und Gröpelingen können rund die Hälfte
der Haushalte keine bezahlbare Miete finden. In
Woltmershausen ist die Situation sogar noch dramatischer.
Bremerhaven hat im Stadtteil Mitte die meisten Haushalte, die
übermäßig belastet sind. Neben den hohen Mieten fordern der
Bremer Landesverband des Deutschen Gewerkschaftsbunds
(DGB) und die Arbeitnehmerkammer konkrete Maßnahmen, um
diese Misere zu verbessern. Der DGB-Vorsitzende Ernesto
Harder bringt es auf den Punkt: „Wohnen ist ein Grundrecht,
keine Ware.“

Mietpreise im Fokus

Der Mietpreisspiegel von Bremerhaven und Bremen zeigt, dass
die Mietpreise weiterhin stark schwanken. Die durchschnittliche
Bruttokaltmiete in Deutschland belief sich 2022 laut
Auswertungen auf etwa 598 Euro, wobei die Nettokaltmiete
ungefähr bei 513 Euro lag. Die Nebenkosten für Heizung und Co.
summieren sich auf zusätzliche 85 Euro. Besonders interessant
ist die Mietbelastungsquote – durchschnittlich 27,9 Prozent des
Einkommens der Mieterhaushalte fließen in die Mietzahlung. In
Bremen ist diese Quote mit 30,8 Prozent die höchste im Land.

Fast 16 Prozent der Mieterhaushalte in Deutschland sind von
einer hohen Mietbelastung betroffen, was bedeutet, dass sie
mehr als 40 Prozent ihres Einkommens für die Miete aufbringen
müssen. Einpersonenhaushalte sind dabei besonders stark
betroffen und zahlen im Schnitt 32,7 Prozent ihres Einkommens
für Wohnen. Haushalte mit staatlichen Leistungen müssen sogar
im Schnitt 44,8 Prozent aufbringen, was die Spreizung der
finanziellen Belastung noch deutlicher zeigt.

Auswirkungen auf die Bevölkerung

Die seit Jahren steigenden Mieten machen vielen Mieterinnen
und Mietern zu schaffen. Laut einer Studie haben 5,1 Prozent
der Bevölkerung bereits in Zahlungsrückstand bei Miet- oder



Hypothekenzahlungen geraten. Zudem konnten sich 6,7 Prozent
der Leute nicht leisten, die Wohnung angemessen warm zu
halten – ein alarmierendes Zeichen für den sozialen
Zusammenhalt und die Chancengleichheit. Besonders betroffen
sind hier wieder die Mieterhaushalte, bei denen diese Quote
sogar auf 8,9 Prozent ansteigt.

Die bedrückende Realität für viele Bürgerinnen und Bürger aus
Bremen und Bremerhaven ist klar: Der Druck auf die
Wohnungsmärkte und die damit verbundenen Kosten steigen
weiter. Es ist dringend notwendig, dass die politischen
Entscheidungsträger endlich konsequente Maßnahmen
ergreifen, um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen und die
Lebensqualität für die betroffenen Haushalte zu verbessern. Die
Diskussion um einen Mietenstopp, wie ihn der DGB fordert,
könnte ein erster Schritt in die richtige Richtung sein.

Für weitere Informationen zu den Mietpreisen in Bremen und
Bremerhaven finden Sie hier den Mietspiegel. Weitere Daten
zur Thematik gibt es in der Übersicht des Sozialberichts 2024
sowie dem Artikel von buten un binnen.
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